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Vorwort 
 
 
Seit der Vorauflage sind rund fünf Jahre vergangen, in denen sich das Rad des Erbrechts 

unablässig weitergedreht hat. Viele obergerichtliche und höchstrichterliche Entscheidungen 
– und zunehmend auch solche des EuGH – haben die Rechtsentwicklung ebenso voran-
getrieben wie die Wissenschaft mit einer fast nicht mehr überschaubaren Fülle an Publika-
tionen. 

Daneben ist der Gesetzgeber in einem kaum gekannten Ausmaß tätig gewesen. Einige 
seiner sehr umfangreichen Reformen werden erst mehr oder weniger lange Zeit nach dem 
Erscheinen dieser Auflage in Kraft treten. Dazu zählt insbesondere das Gesetz zur Reform 
des Vormundschafts- und Betreuungsrechts. Da es zum 1.1.2023 in Kraft treten wird, habe 
ich die mit ihm einhergehenden Änderungen in dieser Auflage schon berücksichtigt. Die 
mit dem Gesetz zur Vereinheitlichung des Stiftungsrechts (Inkrafttreten zum 1.7.2023 bzw. 
zum 1.1.2026) und dem Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts (In-
krafttreten zum 1.1.2024) verbundenen Neuerungen habe ich in separaten Abschnitten 
dargestellt, damit die Neuauflage nicht allzu rasch in Teilen veraltet und sich die Leserschaft 
schon heute über die anstehenden Veränderungen informieren kann. 

Auch für die dritte Auflage besteht der Anspruch, ein Lehrbuch vorzulegen, das das 
Erbrecht in Breite und Tiefe anschaulich vermittelt. Erbrecht ist Sukzessionsrecht in der 
Zeit. Die geringe Bedeutung, die das Rechtsgebiet leider mittlerweile in beiden juristischen 
Staatsexamen besitzt, steht in einem starken Kontrast zu seiner großen praktischen sowie 
seiner wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und zwischenmenschlichen Relevanz.  

Diese Neuauflage wäre nicht ohne die Hilfe und Unterstützung vieler rechtzeitig fertig 
geworden. Zu danken habe ich vor allem meinen Assistenten am Bayreuther Lehrstuhl, 
Herrn Nicolas Kretschmann und Herrn Michael Putz, für ihre sorgfältige Arbeit bei der 
Endredaktion und für die Übernahme der wichtigen Koordinierungsaufgaben.  

Herrn Gero Blochwitz, Herrn Ephraim Kaup, Frau Tamara König, Frau Melissa Kohl, 
Herrn Christoph Michel, Frau Madeleine Siegert sowie Herrn Tom Welz danke ich für ihre 
wertvolle Hilfe bei der Umsetzung der redaktionellen Vorgaben, der Fußnotenkontrolle 
und dem Korrekturlesen. Ein besonderer Dank gilt wieder einmal Herrn Dr. Klaus Winkler 
und Frau Hildgund Kulhanek vom Verlag C. H. BECK für die stete Unterstützung und die 
sorgfältige Betreuung des Buchprojekts. 

 
 

Bayreuth, im Februar 2022 Knut Werner Lange 
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Vorwort zur 1. Auflage 
 
 
Das Erbrecht gilt gemeinhin als eine schwierige Materie, die sich dem schnellen Zugang 

entzieht und die zudem zahllose Verbindungen zu anderen Rechtsgebieten besitzt. Nimmt 
man dann noch das einschlägige Steuer- und Verfahrensrecht, sowie im Einzelfall auch das 
Gesellschaftsrecht mit hinzu, entsteht ein gleichermaßen komplexes wie kompliziertes 
Normengeflecht, das erst einmal durchdrungen werden will. Um so erstaunlicher ist es, dass 
sich die deutschen Universitäten aus der Vermittlung dieses Stoffgebietes weitgehend zu-
rückgezogen haben. Seit die Ausbildungsvorschriften der Bundesländer aus dem fünften 
Buch des BGB lediglich die berühmten „Grundzüge“ zum prüfungsrelevanten Stoff erklärt 
haben, herrscht landauf landab zumeist eine zweistündige Lehrveranstaltung vor. Nur sehr 
vereinzelt sind im Rahmen der universitätseigenen Staatsexamensprüfungen Schwerpunkt-
bereiche zu genuin erb- und familienrechtlichen Themen geschaffen worden. Vor diesem 
Hintergrund setzt man in jungen Jahren gern „auf Lücke“, kann dann aber später dieses 
Wissensdefizit nicht mehr beseitigen. Wohin das am Ende führen kann, hat Otte unwider-
sprochen zusammengefasst: „Mit der fachlichen Kompetenz unserer Gerichte in Erbrechts-
sachen ist es nicht zum Besten bestellt“ und „Im Ergebnis sind erstinstanzliche Urteile in 
Erbrechtssachen in hohem Maße fehlerhaft“ (ErbR 2009, 2, 7). 

Dabei nimmt die praktische Bedeutung des Erbrechts immer mehr zu. In den 65 Jahren 
nach Kriegsende haben wir Deutsche einen in der Geschichte unseres Landes beispiellosen 
Wiederaufbau geschafft und uns ein Wohlstandsniveau erarbeitet, um das uns sehr viele 
Länder beneiden. Dies hat zur Folge, dass Vermögen in bis dahin kaum für möglich gehal-
tenem Umfang vererbt wird. Plakativ wird von der „Erbengeneration“ gesprochen, die die 
„Gründergeneration“ ablöst. Da das erarbeitete Vermögen zunehmend auch im Ausland 
angelegt worden ist, besitzt die Frage nach der Verteilung der irdischen Güter des Erblassers 
immer häufiger eine internationale Dimension. 

Angesichts von überschaubarer Prüfungsrelevanz einerseits und erheblicher praktischer 
wie gesellschaftspolitischer Bedeutung andererseits versucht das Buch, das Erbrecht wieder 
deutlicher in den Fokus der Ausbildung in Studium und Referendariat zu rücken und will 
bewusst einen Kontrapunkt zu den immer mehr um sich greifenden skriptartigen Lernma-
terialien setzen. Es möchte das fünfte Buch des BGB mit Blick auf die praktischen Bedürf-
nisse verstehen helfen. Deshalb folgt es auch ganz bewusst nicht der traditionellen Gliede-
rung, die sich strikt am Gesetzesaufbau orientiert, sondern stellt die Interessen der Akteure 
in den Mittelpunkt. Der Erbe hat schlicht eine andere Perspektive als der Erblasser oder gar 
der Nachlassgläubiger. Durch diese Form der Darstellung soll zugleich verdeutlicht werden, 
dass im Erbrecht die vorausschauende Gestaltung im Zentrum stehen sollte. Erbrecht ist 
eben mehr als die Beantwortung der berühmten Frage „wer will was von wem woraus“, 
die häufig den Ausbildungsalltag dominiert. 

Bei der Nachfolge von Todes wegen spielt naturgemäß das Ertrag- wie das Erbschafts-
teuerrecht eine zentrale Rolle. Häufig droht es sogar die Gestaltung zu dominieren. So 
wichtig die Steueroptimierung im Alltag geworden ist, sollte eine Nachfolgeregelung den-
noch nicht ausschließlich aus steuerrechtlichen Gründen heraus gewählt werden. Der not-
wendigen Begrenzung des Werkes ist es geschuldet, dass die steuerrechtlichen Aspekte nur 
skizziert werden. Auf weiterführende Literatur wird jedoch verwiesen. 

Das Thema des Erbens und Vererbens besitzt neben seinen rechtlichen und wirtschaftli-
chen Gesichtspunkten stets auch eine hochgradig emotionale Dimension. Das Erbrecht ist 
zutiefst menschlich, geht es doch stets um die Auseinandersetzung mit der eigenen Vergäng-
lichkeit. Daneben können tiefsitzende Eltern-Kind-Konflikte, schwelende Geschwisterriva-
litäten oder enttäuschte Erwartungen und Gefühle zu lang aufgestauten Spannungen ge-
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führt haben, die sich im Erbfall plötzlich entladen. Shakespeares King Lear ist das literarisch 
vielleicht augenfälligste Beispiel dafür. Man tut gut daran, sich diesen Umstand auch in der 
Distanziertheit der Ausbildungssituation stets zu vergegenwärtigen. Erst wer dies begreift 
und die Bedeutung der einzelnen Gestaltungsinstrumente versteht, kann das Recht bedürf-
nisgerecht anwenden.  

Ein so umfangreiches Werk kann nicht ohne die Mithilfe vieler entstehen. Meine Sekre-
tärin Frau Sabine Dunfee hat mir vor allem bei der Erstellung des Manuskripts und der 
Schaubilder geholfen. Die Herren Johannes Honzen und Robert Tischer waren stets kriti-
sche Ansprechpartner, haben die Endredaktion geleistet und wichtige Koordinierungsauf-
gaben übernommen. Herr Dr. Tim Bagger, Frau Kim Hirschmüller, Herr Bojan Kovacic, 
Frau Franziska Kühn, Frau Christina Möllnitz und Frau Denise Wilhelm haben die Lasten 
der Recherche und des Korrekturlesens auf sich genommen. Ihnen allen gebührt mein 
herzlicher Dank. Zu danken habe ich schließlich dem Verlag C. H. Beck und hier nament-
lich Herrn Dr. Klaus Winkler und Frau Hildgund Kulhanek für ihre Hilfe und tatkräftige 
Unterstützung. 

 
 

Bayreuth, im Mai 2011 Knut Werner Lange 
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